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Gletscherübung

Stell dir vor,
Du bist eine Schneeflocke.

Du tanzt durch die Luft.
Du fällst.

Du triffst auf die Erde
sanft.

Du lässt dich nieder.
Um dich herum Schneeflocken,  

Eiskristalle.
Ihr verbindet euch.

Du bist jetzt Gletscher.
Gibst dich hin

der Dunkelheit und  
dem Strömen der Jahrhunderte.

Eines Tages erblickst du erneut das Licht der Welt.
Es wird wärmer.

Du lässt los
und rauschst ins Tal hinab.
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